
GUTEN MORGEN

Praktisch
Sohnemann sammelt Fußball-

bilder der deutschen National-
spieler. Die gibt es jetzt bei je-
dem Einkauf in seinem Super-
markt gratis dazu. Da aber nicht 
nur Mama, sondern auch Oma, 
Tante, Großtante, Freundin und 
allerhand andere liebe Menschen 
mitsammeln, ist das Album des 
Siebenjährigen lange voll. Und 
mittlerweile hat er Müller, Hum-
mels und Co. so oft doppelt, dass 
er bequem eine ganze neue Fuß-
ballliga mit den Stars bestücken 
könnte. Auf die Frage, was er 
denn nun mit den doppelten 
Karten anfangen wolle, kommt 
nach kurzem Nachdenken eine 
völlig unerwartete Antwort: »Die 
schenke ich jetzt Opa! Der ist ja 
schon alt. Und da kann er sich 
die Namen der Spieler nicht 
mehr merken. Deshalb kann er 
sie auf den Karten nachlesen.« 
Besonders taktvoll ist das sicher 
nicht, aber der Junge ist eben 
praktisch veranlagt. Übrigens 
ganz wie der Opa. Jürgen Va h l e  

EINER GEHT
DURCH DIE STADT

. . .  und hört, dass Hecken-
schneiden in der Schonzeit ver-
boten ist. Eine Ordnungswidrig-
keit begeht, wer Hecken während 
der Schonzeit rodet, zerstört 
oder auf den Stock zurückschnei-
det. Während der Schonzeit dür-
fen nur noch Form- und Pflege-
schnitte vorgenommen werden, 
erfährt auf Anfrage EINER
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Johannisstift
erweitert

die Ambulanz
Paderborn (WV). Im St.-Johan-

nisstift beginnen am Sonntag Um-
bauarbeiten. 400 000 Euro wer-
den investiert. 

In einem ersten Schritt wird der
Eingangsbereich neu gestaltet.
Dann folgt eine Erweiterung der
Ambulanz. Zudem baut das St.-Jo-
hannisstift die Wartezonen aus
und gestaltet das Wegeleitsystem
neu mit dem Ziel, Patienten und
Besucher besser als bislang durch
das Krankenhaus zu führen. Die
neue Gestaltung soll auch helfen,
die Abläufe bei der Patientenauf-
nahme und -entlassung in der
Notfallversorgung und den
Sprechstunden zu optimieren.

Da der Haupteingang für kurze
Zeit nicht genutzt werden kann,
werden Patienten und Besucher
über einen parallel angelegten
Weg in das Krankenhaus geführt.
Dieser befindet sich nur wenige
Schritte neben dem Hauptein-
gang. Die Patientenaufnahme und
-entlassung, die Notfallversor-
gung, die medizinische und pfle-
gerische Versorgung sowie der ge-
samte Krankenhausalltag laufen
uneingeschränkt weiter.

»Dieser Umbau ist notwendig,
um zeitgemäß, freundlich und
serviceorientiert zu bleiben«, sagt
Geschäftsführerin und Vorstand
Ute Panske. »Neben der Investi-
tion in die Neugestaltung des Ein-
gangsbereiches erweitern wir die
Ambulanz durch drei neue Unter-
suchungs- und Behandlungsräu-
me«, ergänzt Vorstandssprecher
Martin Wolf.

Wissenschaftstage locken mit zahlreichen Attraktionen
Der Countdown läuft: Die siebten Paderborner Wissenschaftstage
werden am Samstag, 25. Juni, im Rathaus mit einem Science
Slam eingeläutet. Schauspieler Max Rohland wird die Erfindung
des Morphiums auf seine ganz eigene Art und Weise erläutern.
Anschließend werden drei Slammer in einer Wissensschlacht
gegeneinander antreten. Los geht es um 17.30 Uhr, anmelden
können sich Interessierte unter Tel. 05251/882094 oder per E-
Mail s.davids@paderborn.de. Erstmals konzentrieren sich am
Sonntag alle Aktivitäten an der Fürstenallee, vom Gebäude der

Zukunftsmeile über die FHDW und das bib bis zum HNF und dem
Heinz-Nixdorf-Institut der Universität. Inner- und außerhalb der
Gebäude wird für alle Altersklassen ein Programm zum Mitma-
chen, Forschen und Staunen geboten. Fortgesetzt werden die Wis-
senschaftstage am Montag mit einem Workshop-Angebot für
Schulklassen im HNF und Vorträgen für alle im Heinz-Nixdorf-Insti-
tut an der Fürstenallee. Noch können sich Schulklassen zu den
Workshops anmelden. Zu den Vorträgen ist keine Anmeldung not-
wendig: www.paderborn.de/wissenschaftstage  Foto: Jan Braun

Mühlen auch nachts in Betrieb 
OVG: Windkraftanlagen dürfen rund um die Uhr Strom erzeugen 

 Von Karl P i c k h a r d t

P a d e r b o r n (WV). Zwei 
von Nachbarn juristisch be-
kämpfte Windriesen dürfen in 
Dahl nun doch Tag und Nacht 
Strom erzeugen. Das Oberver-
waltungsgericht (OVG) Münster 
hat entschieden, dass sich die 
Flügel der 200 und 184 Meter 
hohen Windkraftanlagen rund 
um die Uhr drehen dürfen.

In dem Streit zwischen Dahler
Anwohnern und auswärtigen In-
vestoren geht es um zwei Wind-
mühlen am Iggenhauser Weg, die
mit ihrer Höhe alle anderen Wind-
kraftanlagen im Winddorf Dahl
überragen. Beide Anlagen hatte
der Kreis Paderborn trotz des er-

bitterten Widerstandes der Dahler
Wind-Initiative (DaWi) geneh-
migt. Das Verwaltungsgericht
Minden hatte in einem Eilverfah-
ren aber schon im August 2015
entschieden, dass die Windmüh-
len nur tagsüber von 6 bis 22 Uhr,
nicht aber nachts eingeschaltet
werden dürften. Die Richter wa-
ren nämlich nicht sicher, ob die
Lärmwerte richtig bemessen wor-
den seien und eingehalten wür-
den. Kreisspressesprecherin Mi-
chaela Pitz: »Das Verwaltungsge-
richt Minden sah Unsicherheiten
in Bezug auf die Lärmprognosen
und Einhaltung der Lärmricht-
werte.« 

Minden gab daher den Klagen
von zwei Nachbarn statt, die vor-
läufigen Rechtsschutz beim Ver-
waltungsgericht beantragt hatten
und somit eine aufschiebende

Wirkung der Betriebsgenehmi-
gung erreichten. Seit etlichen Mo-
naten wurde somit nachts kein
Strom erzeugt: Die Flügel standen
still. Den beiden Nachbarn geht es
um einen aus ihrer Sicht zu gerin-
gen Abstand zu den beiden Wind-
mühlen: Die Windkraftanlagen
stehen von ihren Häusern zwi-
schen 1500 und 1700 Meter ent-
fernt, sagt Kreispressesprecherin
Michaela Pitz. Die Anlagen sind
den Anwohnern zu laut. Sie fühlen
sich nicht ausreichend gegen
Lärm geschützt.

Jetzt aber hat das OVG Münster
den Mindener Beschluss gekippt,
die Anträge auf vorläufigen
Rechtsschutz der Nachbarn zu-
rückgewiesen und damit die Be-
triebsgenehmigung durch den
Kreis Paderborn für rechtens er-
klärt. Das hat zur Folge, dass beide

umstrittenen Anlagen (die zweite
ist eben fertiggestellt) von sofort
an auch nachts Strom erzeugen
dürfen.

Das OVG Münster sieht keine
Anhaltspunkte dafür, dass die bei-
den Windkraftanlagen an den be-
troffenen Grundstücken am Tag
(höchstens 55 Dezibel) oder
nachts (höchstens 40 Dezibel)
mehr Lärm verursachten als ge-
setzlich festgelegt. Die errechne-
ten Lärmwerte bewegten sich in-
nerhalb der Vorschriften. Der
Kreis Paderborn habe aufgrund
gültiger gesetzlicher Bestimmun-
gen rechtmäßig gehandelt. Somit
dürften die beiden umstrittenen
Windmühlen in Dahl rund um die
Uhr Strom erzeugen, obwohl in
der Hauptsache noch Entschei-
dungen über Klagen beim Verwal-
tungsgericht ausstehen.

Umleitung in Neuenbeken
Neuenbeken (WV). Wegen des Schützenfestes in Neuenbeken wer-

den die Linien 8 und N2 vom kommenden Samstag, 15 Uhr, bis Montag,
27. Juni, bis zum Betriebsende umgeleitet. Die Haltestellen Alter Herbra-
mer Weg, Buchholz, Klostergarten und Roncalliplatz können während
dieser Zeit nicht bedient werden. Ersatzhaltestellen werden in der Gog-
revenstraße in Höhe der Volksbank auf beiden Seiten eingerichtet.

Interne Kriminalakte
sorgt für Verwirrung

Scheunenmord: Urteil wird erst im August gesprochen
Paderborn (upf). Was passierte

wirklich am 24. Juni vor zwei Jah-
ren, als ein damals 19-Jähriger aus
Geseke seinen besten Freund um-
brachte? Fragen, die das Landge-
richt Paderborn seit vergangener
Woche erneut zu klären versucht.

Gestern aber war es vor allem
das Vorgehen der Polizei bei den
Ermittlungen, das im Gericht Fra-
gen aufwarf. Und den Prozess aus
dem Zeitplan brachte.

Seit vergangener Woche muss
sich der gerade 21 Jahre alt gewor-
dene Geseker erneut vor dem
Landgericht verantworten: Er hat-
te seinem 17-jährigen Freund mit
einer Eisenstange den Schädel
eingeschlagen und ihm später die
Kehle durchgeschnitten.

Das Geschehen an der Feld-
scheune in Brenken, wegen des
Tatorts seither als »Scheunen-
mord« bekannt, stand bei der Ein-
vernahme mehrerer Polizeibeam-
ter gestern nicht so sehr im Mit-
telpunkt wie deren Agieren. Der

Leiter der Mordkommission, ein
47 Jahre alter Kriminalhauptkom-
missar aus Bielefeld, sollte zu
einem Merkblatt aussagen, das
wegen eines Vermerks »nicht für
die Ermittlungsakte« bereits am
ersten Prozesstag für Verwirrung
gesorgt hatte. 

Solche Merkblätter würden
grundsätzlich zu jedem Ermitt-
lungsvorgang verfasst, sagte der
Kripo-Beamte: Es handele sich um
»Informationen von Polizeibeam-
ten für Polizeibeamte« über die
Beschuldigten und die seien für
den internen Teil der Kriminalak-
te bestimmt. Eine Aufklärung
über die Richtlinien zur Verfas-
sung dieser Merkblätter, die Ver-
teidiger Jerrit Schöll forderte,
blieb der Kriminalbeamte schul-
dig: Er bekam von seinen Vorge-
setzten keine Genehmigung, darü-
ber auszusagen. 

Auch mehrere Polizisten aus Pa-
derborn wurden als Zeugen ge-
hört. Bei zweien widersprach Ver-

teidiger Schöll der Verwertung der
Aussagen bereits vor der Verneh-
mung: Er müsse davon ausgehen,
dass der Angeklagte seinerzeit
nicht korrekt über seine Rechte
belehrt worden sei, und damit die
Grundsätze eines fairen Verfah-
rens verletzt worden seien. Tat-
sächlich ergab sich, dass die Aus-
sagen des Gesekers, der zunächst
nur als Zeuge, dann als möglicher
Täter vernommen worden war,
zum Teil lückenhaft dokumentiert
worden sein könnten.

Zum Ende des Verhandlungsta-
ges sorgte der Angeklagte selbst
für eine Überraschung. Er erklärte
sich bereit, sich von einem psychi-
atrischen Gutachter untersuchen
zu lassen. Dies hatte er bisher ab-
gelehnt. Allerdings wird dies am
nächsten Prozesstag dazu führen,
dass dann nicht wie geplant das
Urteil gesprochen werden kann.
Dies wird aus terminlichen Grün-
den voraussichtlich erst im Au-
gust möglich sein. 

Libori-Helfer
gesucht

Paderborn (WV). Der AWO-Li-
bori-Treff in der Leostraße lockt
in der Liborizeit mit einem bun-
ten Familienangebot, Bierstand,
kulinarischen Abenden und Live-
Musik. In diesem Jahr wird der Er-
lös in die Quartiersarbeit fließen.

Unter dem Motto »Nachbar-
schaft … zusammen geht mehr«
werden neue Aktionen und Pro-
jekte in Zusammenarbeit mit Bür-
gern im Quartier entwickelt«, er-
läutert Mehrgenerationenhaus-
Leiterin Andrea Effertz. Für den
guten Zweck treten in der Libori-
Woche deshalb Bands und andere
Künstler ohne Gage auf. Darüber
hinaus werden jedoch derzeit
noch weitere Helfer gesucht. »Für
Theke, Waffelstand und Bistro
könnten wir gut noch ein wenig
mehr ehrenamtliche Unterstüt-
zung gebrauchen.«

 Interessierte jeden Alters kön-
nen sich unter der Rufnummer
05251/29066-15 oder direkt im
AWO Leo, Leostraße informieren.
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Infotag:

26. Juni

14–17 Uhr

Wohngrundschule
Gut Böddeken

Für Internats- und Tagesschüler!
Grundschule in Ganztagsform –
staatl. anerkannt und privat.

Gut Böddeken · 33142 Wewelsburg
Tel. 0 29 55 / 66 25 · www.wohngrundschule.de

Neu in Paderborn:

  Fliesen &  
  Gartensteine

Herzlich  
willkommen!
Heiersstraße 14
33098 Paderborn
Tel: 05251 87257-52
Fax: 05251 87292-41
paderborn@
westerhorstmann.de

Jeden Sonntag Schautag! 13-17 Uhr
(Ohne Beratung & Verkauf)


